
Regularium im Skat-Online-Team  (SOT)

1. Präambel 

1.1 Dieses Regularium verwendet für alle am Skat-Online-Team teilnehmenden Personen grds. die  maskuline 
Bezeichnung. Geschlechterspezifische Differenzierungen („gendern“) werden in diesem Regularium bewusst 
unterlassen.

1.2 Dieses Regularium verwendet im weiteren die nachfolgenden Abkürzungen, stehend für:

1.2.1  SOT  (Skat-Online-Team) 
1.2.2  TZ  (Team-Zugehörige) 
1.2.3  TLTG  (Team-Leitung)

1.3 Das SOT ist kein Verein im Sinne des Vereinsrechts. Das SOT ist lediglich ein zweckorientierter, auf freiwillige 
Teilnahme fußender Zusammenschluss aller TZ, ohne Herleitung von Rechtsansprüchen durch dieselben TZ. 

1.4 Dieses Regularium ist nicht als Satzung im vereinsrechtlichen Sinn zu verstehen. Juristisch durchsetzbare 
Forderungen ergeben sich aufgrund der nachfolgenden Bestimmungen nicht. Sinn dieses Regulariums ist 
ausschließlich, allen TZ die Teilnahmekonditionen und das Wertebild des SOT zu vermitteln.

2. Zweckbestimmung des SOT 

2.1	 Das SOT wird gegründet, um einem qualifizierten Kreis von TZ (nämlich Damen wie Herren) einen organisierten 
Spielbetrieb für das Kartenspiel „Skat“ in Form von Turnieren zu ermöglichen. 
Fester Bestandteil im SOT sind pro Kalenderjahr die beiden Halb-Jahresmeisterschaften, die unter allen TZ 
ausgetragen werden. Die Turnier-Modalitäten hierzu sind  auf der jeweiligen Turnier-Seite ausgewiesen.


2.2	 Die weitere Zielsetzung ist, alle TZ, die willens sind, dieses Regularium und die „Philo-SOT-phie“ des SOT 
uneingeschränkt zu akzeptieren, miteinander über das Kartenspiel „Skat“ harmonisch zu verbinden. Hierzu soll 
auch einmal jährlich ein reales Treffen aller TZ stattfinden.


2.3	 Die Anzahl interner Skat-Wettbewerbe/Turniere hängt von den verfügbaren, personellen Kapazitäten ab. Je 
mehr TZ bereit sind, Turniere verlässlich und eigenverantwortlich zu planen und ebenso leitend durchzuführen, 
steigt auch die Anzahl	 dieser Turniere. Die Zustimmung der TLTG, solche Turniere innerhalb des SOT durch TZ 
durchzuführen, ist erforderlich.


2.4	 Das SOT ist zu Beginn darauf ausgelegt, sich mit 30-35 verlässlichen TZ zu gründen. Danach erfolgt ein 
vorläufiger Aufnahme-Stop. Der Aufnahme-Stop soll die konstituierende Phase des SOT unterstützen. In dieser 
Gründungsphase soll sich zeigen,  ob zwei Beisitzer gewonnen werden können, die Aufgaben der TLTG zu 
teilen.


2.5	 Der Aufnahme-Stop soll bei erfolgreicher Konstituierung des SOT für eine sukzessive Expansionsphase b.a.w. 
aufgehoben werden.


3. Teilnahme am „Skat-Online-Team“ 

3.1	 Die Bereitschaft zur Teilnahme am SOT erfolgt durch bloße, freie Willenserklärung als eMail gegenüber der 
TLTG.


3.2	 Es ist kein formgebundener Aufnahmeantrag erforderlich. Der Anwärter auf Teamzugehörigkeit hat sich mit 
folgenden, zutreffenden Angaben darzustellen:


	 	3.2.1	 Vorname, Name 
	3.2.2	 Geburtsdatum 
	3.2.3	 Gültige Wohnanschrift (PLZ, Ort, Straße, Hausnummer) 
	3.2.4	 Gültige eMail-Adresse 
	3.2.5	 Gültige, telefonische Erreichbarkeit 
	3.2.6	 Mitteilung des von ihm zu verwendenden Nicknames im SOT (der auch bei EuroSkat erkennbar 	
		 	 verwendet wird) 
	3.2.7	 Freiwillig:  	 Weitere Angaben zur Person wie Beruf, Familie, bisherige Skat-Erfahrungen,  
	 	 	 	 	 Hobbies (o.dgl.m.) sind für eine Aufnahmeentscheidung sachdienlich. 
	3.2.8	 Freiwillig:  	 Aufnahme in die Whatsapp-Gruppe mit dem Namen „SOT“:  j/n 

3.3	 Der Anwärter auf Teamzugehörigkeit willigt ein, dass seine folgenden Daten auf der für alle TZ zugänglichen 
„Mitgliederseite“ wie folgt veröffentlicht werden:




	 	3.3.1	 Name, Vorname 
	3.3.2	 Geburtsdatum 
	3.3.3	 Gültiger Wohnort mit PLZ  (ohne Straße, Hausnummer) 
 3.3.4	 Gültige eMail-Adresse 
	3.3.5	 Mitglied im SOT seit  (Datum) 
	3.2.6	 Mitteilung des von ihm zu verwendenden Nicknames im SOT (und ggf. der auf EuroSkat hiervon 
	 	 	 abweichende Nickname) 

3.4	 Der Anwärter auf Teamzugehörigkeit muss über die Fähigkeit zum zügigen Spielen verfügen. Seine Spielstärke 
sollte Mindestanforderungen erfüllen können.


3.5	 Der Anwärter auf Teamzugehörigkeit hat schriftlich per eMail zu erklären, dass er dieses Regularium sowie die 
auf der Web-Seite veröffentlichte „Philo-SOT-phie“ vollinhaltlich zur Kenntnis genommen hat und dessen 
Bestimmungen akzeptiert.


3.6	 Ein Anwärter auf Teamzugehörigkeit durchläuft vor Aufnahme in das SOT eine Probezeit von 4-6 Wochen.


3.7	 Über die Aufnahme eines Anwärters auf Teamzugehörigkeit entscheidet die zu diesem Zeitpunkt personell 
konstituierte TLTG.  
Ein Anspruch, in das SOT aufgenommen zu werden, besteht zu keinem Zeitpunkt.


4. Beendigung der Teilnahme am SOT 

4.1	 Die Teilnahme am SOT endet durch folgende Aktionen:


	 4.1.1		 Eigene Erklärung des TZ schriftlich per eMail, dem SOT nicht mehr angehören zu wollen. Die 	
		 	 Zugehörigkeit zum SOT endet damit sofort. 
4.1.2		 Fehlende Aktivität des TZ über einen Zeitraum von ca. 6 Monaten (passives Verhalten) 
4.1.3		 Nichtzahlung oder nicht rechtzeitige Zahlung des Teambeitrags (Pkt. 5).	 	  
4.1.4		 Zwangsweiser Ausschluss von der weiteren Teilnahme am SOT durch die TLTG wegen 		
		 	 Verstöße gegen dieses Regularium:	 	  
	 	 4.1.4.1	 Bei leichten Verstößen erfolgt eine Verwarnung an den jeweiligen TZ in Form einer 	 	
		 	 symbolischen „gelben Karte“ durch die TLTG als eMail.  Ist einem TZ innerhalb eines Jahres  
	 	 	 nach vier „gelben Karten“ eine fünfte solche zu erteilen, endet seine Teilnahme am SOT. 
	 	 	 Eine erneute Beantragung der Teilnahme am SOT gem. Pkt 3.1 ist zwar möglich, wird aber 	
		 	 kaum Aussicht auf Erfolg haben. 
	 	 4.1.4.2	 Schwerwiegendes Missverhalten eines TZ (bspw. Unsportlichlichkeit, beleidigende oder  
	 	 	 betrügerische Aktivitäten, aktive Bedrohung anderer TZ sowie externer, strafrechtlicher Delikte) 
	 	 	 führen in aller Regel zum sofortigen Ausschluss aus dem SOT. „Gelbe Karten“ werden hier  
	 	 	 nicht mehr benötigt.


4.2	 Mangels rechtlicher Grundlagen sind Kündigungs- oder Ausschlussfristen obsolet. Eine Beendigung der 
Teamzugehörigkeit gemäß diesen Bestimmungen wirkt sofort. 


4.3	 Ein Anspruch auf vorherige Anhörung eines von der Beendigung der Teilnahme betroffenen TZ besteht für 
diesen nicht.


4.4	 Für Beendigung der Teilnahme am SOT gem. den Ziffern  4.1.1,  4.1.2  und  4.1.3 gilt: 
Eine Wiederaufnahme in das SOT ist erst zu Beginn des nachf. Jahres möglich.


4.5	 Die TLTG des SOT bestätigt jedem TZ dessen Teilnahmebeendigung per eMail.


5. Finanzieller Team-Beitrag 

5.1	 Von jedem TZ  wird ein jährlicher Teambeitrag von 72 € erhoben. Dieser ist vorschüssig zahlbar bis 
spätestens zum 31. Januar eines jeden Jahres. 
Der finanzielle Team-Beitrag beträgt nur 36 €, wenn die Aufnahme in das SOT erst ab dem 01.07. eines 
Jahres erfolgt. 


5.2	 Die TLTG  wird Anfang Januar um Überweisung dieses Teambeitrags durch allgemeine Rundmail anhalten. Es 
wird erwartet, den Beitrag bis zum 20.01. des betreffenden Jahres gezahlt zu haben.  Bei fehlenden Zahlungen 
des Teambeitrags wird der betreffende TZ ab dem 21.01. des laufenden Jahres noch einmal persönlich 
erinnert.


5.3	 Kann der Eingang des Teambeitrags eines TZ  i.H.v.  72 € auch nicht bis zum  10.02. des laufenden Jahres 
festgestellt werden, erfolgt die Beendigung der Teilnahme am SOT (4.1.3) ab dem 15.02. (5 Tage Nachfrist). Für 
eine zeitlich danach gewollte Wiederaufnahme in das SOT gilt Pkt. 4.4 dieses Regulariums.


5.4	 Der Teambeitrag von 72 € jährlich dient ausschließlich der Finanzierung der laufenden Kosten des SOT 
(Server, Webseiten, allgemeine Ausgaben, Vereinsurkunden, Ehrennadeln, Telefonate (u.v.m)). Finanzielle 
Vergütungen aus den Team-Beiträgen an Personen der TLTG für geleistete Dienste sind ausgeschlossen.




5.5	 Ein sich im Laufe des Jahres andeutender Überschuss der Summe aller jährlichen Teambeiträge über die 
Kosten des SOT (Pkt 5.4) wird durch geeignete, die Teamzugehörigkeit fördernde Maßnahmen den TZ indirekt 
rückvergütet (z.B. durch die Veranstaltung von Preis-Skat-Turnieren, Verpflegungs- und/oder Übernachtungs-
zuschüssen bei realen Jahrestreffen u.s.w.).


5.6	 Fällt die Beendigung der Teilnahme am SOT (Pkt. 4) in die erste Jahreshälfte (Jan.-Jun.), hat der betreffende TZ 
einen Anspruch  auf Rückzahlung seines zuvor gezahlten, hälftigen Teambeitrages (= 36 €). Der betreffende TZ 
hat für die Rückzahlung eine inländische Bankverbindung zu benennen. Wird diese Bankverbindung nicht 
mitgeteilt oder ist die tatsächliche Rückzahlung dieses Betrages an den TZ aus anderen, ihm anzulastenden 
Gründen, nicht  möglich, verfällt dieser Rückvergütungsanspruch von 36 € mit Ablauf der zweiten Jahreshälfte.


6. Die Team-Leitung (TLTG) 

6.1	 Die Team-Leitung besteht im Zeitpunkt der Gründung des SOT nur aus dem Team-Leiter (Detlef Perkams). Bei 
kontinuierlich steigender Teilnehmerzahl soll die TLTG sukzessive um (engagierte!) Beisitzer aus dem Kreis aller 
TZ für die Aufgabenerledigung erweitert werden. 


6.2	 Die TLTG besteht aus dem Team-Leiter sowie den Beisitzern. Bei vorzunehmenden Entscheidungen, die 
zunächst unentschieden enden, ist die Stimme des Team-Leiters ausschlaggebend.  


6.3	 Mit dem Eintritt in die TLTG wird von diesen Beisitzern eine Vorbildfunktion für alle im SOT agierenden TZ 
erwartet. 


6.4	 Die wesentlichen Aufgaben der TLTG sind (nicht abschl. aufgezählt):


	 	6.4.1	 Elementare Einführung neuer TZ in das SOT.  
	6.4.2	 Schlichtung in Streitfällen von TZ,  sofern gewünscht 
	6.4.3	 Gemeinsame Entscheidung über eingetretene oder vorzunehmende Beendigungen der 	 	
		 	 Teilnahme am SOT von TZ (Pkt 4) 
	6.4.4	 Organisation von realen TZ-Treffen, Skat-Turnieren etc.  (abhängig von vorhandenen, 	 	
		 	 personellen Kapazitäten)


7. Wohlverhalten/Beschwerden  +  TeamControlling 

7.1	 Von jedem TZ wird Wohlverhalten im Umgang mit den anderen TZ eingefordert. Das gegenseitige aufeinanderr 
Achten ist im SOT ausdrücklich als gegenseitiges TeamControlling erwünscht.


7.2	 Despektierlichkeiten, Sticheleien, Häme in jedweder Ausprägung sowie unsportliches Verhalten insbes. am 
Spieltisch (z.B. vorsätzliche, zeitlich stark verzögerte Kartenbeigabe, Abreizen) sind verhaltensunwürdig. Sie 
können Anlass für eine Beschwerde eines TZ an die TLTG werden.


7.3	 Fühlt sich ein TZ durch einen anderen TZ beschwert, so kann Beschwerde an die TLTG eingereicht werden. Bei 
zunächst mündlich vorgetragenen Beschwerden sind diese anschließend einer Schriftform zuzuführen (eMail).


7.4	 In Beschwerdefällen von TZ gegenüber anderen TZ sind die Beschwerdeführer angehalten, den einzelnen 
Beschwerdegrund möglichst zu dokumentieren. Screenshots und/oder das Kopieren von Textpassagen fördern 
eine qualifizierte Beschwerdeverfolgung.


7.5	 Berechtigte Beschwerden eines TZ in Richtung eines anderen TZ führen in aller Regel zu dessen „gelber Karte“ 
(Verwarnung per eMail,  siehe Pkt. 4.1.4.1).


7.6	 Berechtigte Beschwerden mit schwerwiegender, erwiesener Schuldzuordnung für einen TZ können zum 
sofortigen Verlust seiner Teamzugehörigkeit führen (Pkt. 4.1.4.2).


8. Verständnisklauseln:  So ist dieses Regularium zu verstehen! 

8.1	 Dieses Regularium ist nicht dazu gedacht, abzuschrecken oder vorschnell maßregelnd angewandt zu werden. 
Aber Regeln müssen sein! Sie begegnen uns ohnehin ständig in jedweden Lebensbereichen. Sei es die 
Hausordnung, die im Hausflur hängt, die Verkehrsregeln, die Besucherregelungen im Tierpark, die 
Abseitsregeln im Fußball oder die Friedhofsordnung. Regeln, Regeln, Regeln. Überall.  Und ehrlich: Das ist 
doch auch gut so. 
 
Dieses Regularium versteht sich in erster Linie als eine Werteordnung für alle TZ im SOT. Wer Werte liebt, wird 
dieses Regularium verstehen und begrüßen. 


8.2	 Seid jederzeit TZ mit Niveau! Dann ist dieses Regularium nahezu unsichtbar! Skat im SOT ist kein Kampf 
gegen die anderen TZ. Es ist immer ein spielerisches  M i t e i n a n d e r.


8.3	 Skat soll uns zusammenführen, uns freundschaftlich binden und Stunden des freudigen Zeitvertreibs 
bescheren.




8.4	 Respektiert schwächere Spieler! Nobody is perfect. Herummäkeln am Spieltisch bringt NICHTS. Ist auch völlig 
unergiebig - und zwar für beide Seiten.  
Der schwächere Spieler ist aber für ein zügiges Spielen am Spieltisch prioritär verantwortlich.


8.5	 Unterlasst am Spieltisch das inhaltlich positive wie negative Chatten zwischen den einzelnen Spielabschnitten. 
Es verzögert den zeitlichen Ablauf der Spiel-Liste deutlich. Chattet hinterher in unserem „Vereinsheim“ 
miteinander über das zuvor am Spieltisch Erlebte.


8.6	 Die TLTG versteht sich nicht als Obrigkeit über alle TZ. Die TLTG sieht sich selbst als normale TZ an - wie alle 
anderen auch. Aber bedenkt dieses:  
Die TLTG engagiert sich für alle TZ und opfert für Euch ihre Freizeit. Macht es der TLTG also nicht unnötig  
schwer, für Euch da zu sein.


8.7	 Das SOT konzipiert sich als exklusiver Zusammenschluss von Menschen, die schon immer einem niveauvollen 
Team der Gleichgesinnten angehören wollten. Aber keine Sorge: So dermaßen elitär wie z.B. der „Club der 
Millionäre“ wollen wir nicht sein. 
 
Aber:  
Wer dem SOT dauerhaft angehört, zeichnet sich mit fortlaufender Jahreszugehörigkeit selbst aus. Weil er die 
Werteordnung des SOT aktiv mitgetragen hat.  
Die Verleihung der ersten Ehrennadel (SOT-Logo mit Jahreszahl der Zugehörigkeit in Ehrenlaub) erfolgt bereits 
nach zwei Jahren ununterbrochener Zugehörigkeit zum SOT.  
Weitere Ehrennadeln:  5 Jahre,      7 Jahre     und schließlich  10 Jahre ununterbrochene Teamzugehörigkeit.

8.8	 Zum guten Abschluss


	 	8.8.1	 Das SOT ist Freizeit, Spaß, gute Laune und vertrauensvolles Miteinander. Ihn als 	 	 	
		 	 Kriegsschauplatz gegenüber anderen TZ zu betreiben, um persönlichen Frust anderer Art 	 	
		 	 gegenüber den TZ abzuladen, bedeutet recht schnell den nicht reversiblen Verlust der 	 	
		 	 Zugehörigkeit zu einem Team mit Charme und Charakter. Es gibt dann kein „Zurück“ mehr.


	 	8.8.2	 Die TLTG ist kein Unternehmen, ist kein Dienstleister! Die Mitglieder der TLTG sind Privatiers 		
		 	 wie alle anderen TZ auch.  
	 	 	 Die TLTG bekommt für die von ihr aufgewendete Freizeit kein Geld.  
 

	 	8.8.3	                                            Dieses Regularium wird konsequent angewandt !  
		 	 Warum darauf so explizit hingewiesen wird? 
 
	 	 	 Die TLTG verspürt extrem wenig Lust, sich mit Kleinkindereien, infantilem Verbalgeschubse,  
	 	 	 sonstigen provokativen oder störerischen Aktionen von TZ ständig herumzuplagen.  
 
	 	 	 Denn das kostete die TLTG wertvolle, eigene Freizeit, die dann für Familie und Freunde  
	 	 	 außerhalb des SOT nur noch reduziert zur Verfügung stünde. Für derartige (zusätzliche!)  
	 	 	 zeitliche Opfer ist niemand in der TLTG bereit.  
 
	 	 	 	 	 	 	            Comprendre ?


9. Schlussbemerkung 

Die TLTG ist davon überzeugt, dass das SOT ein erfolgreicher Zusammenschluss von skatbegeisterten Menschen 
wird. Menschen, die als souveräne TZ mit ihrem Wesen, ihrer Erfahrung, ihrem Charakter und mit ihrem Charme zu 
einem grandiosen Erfolg beitragen. 


Wenn dieses Werteordnung von allen TZ aus Überzeugung mitgetragen wird, dann statuiert sich mit dem SOT eine 
außergewöhnliche Skat-Community, die nicht so schnell ihresgleichen findet. 


Gemeinsam im Skat-Online-Team Spiel, Spaß und Freundschaft leben! 

Stand:  Juni 2025,  
Gründungsphase des SOT


Änderungen des Regulariums vorbehalten


 
	


